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Fernsprecher Nr. 4.
Telegramm-Adreste:

^Enzräler , Neuenbürg" .262. Reuenbürg, Mittwoch den 23. Dezember 1908. 66. Jahrgang.
Der Kaiser hörte am Montag die Vorträgedes Finanzministers und des Chefs des Zivil¬kabinetts.
Berlin , 21. Dez. Der „Reichsanz." meldet:Der Bundesrat genehmigte am 17. Dezember dieneue Eisenbahn -Verkehrsordnung und beschloßderen Einführung zum 1. April 1909. Die neue

Verkehrsordnung ist übersichtlicher, klarer und knapper.Nach den Verabredungen mit den RegierungenOesterreichs und Ungarns tritt dort voraussichtlichgleichzeitig ein neues, im wesentlichen übereinstimmen¬des Betriebsreglement in Kraft.
Die in Frankfurt a. M. abgehaltene Kon¬ferenz der Eisenbahnverwaltungenhat in allenPunkten Uebereinstimmung ergeben.Die jüngst aufgetauchten phantastischen Gerüchtebetreffs einer angeblich bevorstehenden Verlobungder Prinzessin Viktoria Luise von Preußenmit dem König Manual von Portugal erweisensich als unbegründet , wie dies schon zu erwartenstand. Die „Nordd. Allg. Ztg." erklärt formell dieseVerlobungsgerüchteals auf freier Erfindung be¬ruhend, ein Dementi, welches wohl nur auf dasAusland berechnet ist, denn in Deutschland hat wohlniemand die Sensatationsnachricht von einer geplantenVerbindung zwischen den Häusern Hohenzollern undBraganza ernst genommen.

Die Arbeitslosigkeit an vielen Orten Deutsch¬lands macht sich gerade in der gegenwärtigen weih¬nachtlichen Zeit doppelt bedauerlich bemerkbar. Sieherrscht u. a. auch in Stettin in hohem Grade;speziell von den dortigen Hafenarbeitern soll dieHälfte beschäftigungslos sein. Vergangenen Freitagabend veranstalteten in Stettin etwa tausend Arbeits¬lose Straßendemonstrationen vor dem Arbeitsnach¬weis und vor dem Rathause. In letzterem empfingder Oberbürgermeister eine Abordnung der Demon¬stranten; es verlief alles ruhig.
Der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge betrugen die

Betriebseinnahmen der preußisch -hessischen
Staatseisenbahnen im November 1908 gegenüberdem November 1907 im Personenverkehr rund 1,3Mill. Mk. — 3,65 Prozent mehr, im Güterverkehr7,7 Mill. — 6,66 Prozent weniger , insgesamtausschließlich der sonstigen Einnahmen 7,3 Mill.— 4,53 Prozent weniger.

Berlin , 21. Dez. Ein bulgarisches Blatt be¬richtet aus Konstantinopel: In einer am Vorabendder Parlamentseröffnung abgehaltenen Privatver¬sammlung der türkischen Deputierten wurde vorge¬schlagen, auf die Begrüßungsdepesche des englischenParlaments durch eine besondere Kundgebung zuantworten. Der Abgeordnete Risa Bey, der ehe¬maliger bulgarischer Deputierter war, bekämpfte er¬folgreich den Vorschlag mit der Begründung, daßdie Türkei Deutschland nicht zurücksetzen dürfe, dasie im Deutschen Reich eine Stütze gegen dasSlawentum finden würden. Derselben Meldung zu¬folge waren besonders die kleinasiatischen Deputiertenfür England und gegen Deutschland eingenommen.
Berlin , 22. Dez. Der militärische Ausgleichzwischen Oesterreich und Ungarn ist vorläufig ge¬scheitert , da Kaiser Franz Josef im vollen Ein¬verständnis mit dem Thronfolger und mit den öster¬

reichischen Ministern in die Einführung der ungarischenDienstsprache bei den ungarischen Regimentern nichteinwilligt.
Berlin , 22. Dez. Der Berliner Vertreter der„Franks. Ztg." erfährt aus bester Quelle, daßOesterreich -Ungarn sich bereit erklärt hat, derTürkei eine Entschädigung von 100 MillionenFranken für Bosnien und die Herzegowina zu ge¬währen, wofür nur noch die nötige Formel zufinden bleibt. Außerdem wird Oesterreich bei denMächten die Genehmigung zur geplanten Zoll¬erhöhung auf 15 Prozent unterstützen.

Berlin , 22. Dez. Ein Priv .-Telegramm ausBelgrad meldet: Der Kriegsminister verlangtevon der Skupschtina einen neuen außerordentlichenKredit von lO' /r Millionen Franken, der Ministerder öffentlichen Arbeiten einen Kredit von 800000Franken und der Minister des Aeußeren 200000Franken. Diese Kredite dienen zur Fortsetzung der
Kriegsvorbereitungen , u. a. auch für die Sub¬ventionierung einzelner Zeitungen im Auslande.In der französischen Deputiertenkammerwird seit einigen Tagen lebhaft über die Vermehrungder französischen Artillerie diskutiert, welche dieRegierung in einem Gesetzentwürfevorschlägt. Manstreitet sich namentlich über die künftige Geschützzahlder Batterien herum, wobei es auch an chauvinist¬
ischen Anklängen nicht fehlt. Am Montag setzte dieKammer diese Verhandlung nach vorausgegangenerPause vom Samstag fort. — Zur Affäre der wiedereingefangenen 50 Deserteure der Fremdenlegion ander algerisch-marokkanischen Grenze liegt nichtswesentlich neues vor; das Schicksal der Deserteure
scheint noch unentschieden zu sein.

Das englische Oberhaus lenkt gegenüberder Regierung und der liberalen Regierungsmehr¬heit des Unterhauses allmählich ein. Laut eineroffiziösen Londoner Meldung nahm das Oberhausam Freitag in dritter Lesung das Gesetz betreffendden Achtstundentag in Bergwerken an, nachdem eszwei wichtige Abänderungenan dem Entwürfe vor¬genommen hatte. Das Unterhaus stimmte der einenAbänderungen zu, verwarf jedoch die andere. Esbesteht kein Zweifel, daß das Oberhaus sich fügenund der Entwurf zum Gesetz werden wird. Bezüg¬lich des Hafengesetzes für London entstand zwischenbeiden Häusern keine Meinungsverschiedenheit. DieVertagung beider Häuser erfolgt am 21. Dezember,die nächste Session wird am 16. Februar beginnen.
Der „Ass.-Preß " wird aus Caracas vom21. Dezember gemeldet: Der Sturz Castroswurde am Samstag vollendet , nachdem ein Kom¬plott gegen das Leben des Vizepräsidenten Gomezvereitelt worden war. Zwischen Castro in Berlinund seinen Agenten in Caracas sind seit den Kund¬gebungen gegen den Präsidenten am 13. und 14.Dezember geheime chiffrierte Kabeltelegramme ge¬wechselt worden. Ein bedeutender Rechtsanwalterhob beim Bundesgericht gegen Castro die An¬schuldigung, an dem Attentatsversuch mitschuldig zusein, und er schlug vor, den Präsidenten in denAnklagezustand zu versetzen. Die Bank von Vene¬zuela hat durch Kabeltelegramme an die mit ihr inGeschäftsverbindungstehenden Banken den demPräsidenten Castro bei seiner Abreise nach Europaeingeräumten unbeschränkten Kredit gesperrt.

In Böhmen ist am Samstag wieder einebeträchtliche Anzahl tschechischer Zeitungen undWochenschriften wegen Aufforderung zum Boykottgegen Deutsche beschlagnahmt worden.Mainz , 21. Dez. Der Reichstagsabgeordnetefür den Wahlkreis Bingen-Alzey, Landwirt Keller(fraktionslos), ist heute in Steinbockenheim gestorben.Die hessische Landesausstellung erzielteeinen Ueberschuß von 75 000
Berlin . In der Buchbinderei von Lüderitzu. Bauer in der Wilhelmstraße brach am Samstagvormittag infolge einer Benzinexplosion ein großerKellerbrand aus, bei dem ein Familienvater seinenTod fand, während zwei andere Personen schwerund ein Mann leicht verletzt wurden.
Durch eine Gasexplosion wurde gestern frühein Teil der städtischen höheren Töchterschule inGreifswald zerstört. Dabei ist der Schuldienerums Leben gekommen. Die Ursache des Unglückskonnte noch nicht ermittelt werden.
München , 22. Dezbr. Die Strafkammer des

Landgerichts München hat die von dem verhaftetenGanter eingelegte Haftbeschwerde abgewiesen.Interessant ist, daß Ganter seine Briefe auch an die

gesamten Münchener Richter gesandt hat. Infolge¬dessen könnte kein Richter eines Münchener GerichtsGanter aburteilen, denn wenn Betrug angenommenwird, sind diese als „Verletzte" im Sinne des Ge¬setzes anzusehen— ein „Verletzter" aber darf nichtüber den befinden, der die strafbare Handlung be¬gangen hat.
Eines der ältesten Gasthäuser Deutschlands,das Gasthaus „Zum Mohrenhof" in Frankfurthinter dem Lämmchen 10, das 1428 eröffnet wurde,wurde für immer geschlossen. Die Wirtschaft bestandalso bereits 500 Jahre.
Das Stadttheater in Gl atz ist am Sonntagabend bei vollbesetztem Hause in Brand geraten.Dabei konnten sich aber alle Besucher retten.

Württemberg.
Stuttgart , 21. Dez. Die Zweite Kammerhat heute die Einzelberatung der Volksschul-novelle auf kurze Zeit unterbrochen, um sich miteinem Nachtrag zum Etat zu beschäftigen, indem 17 308 Mk. für das Schullehrerseminar inBacknang gefordert werden. Der auf Zustimmunglautende Antrag der Finanzkommission wurde an¬genommen. Nachdem dann noch einige ständischeKassenrechnungen genehmigt waren, setzte dasHaus die am Samstag abgebrochene Debatte überArt. 2 der Volksschulnovellefort. Die Erörterungen,die schon in der letzten Sitzung die Frage, ob dasi achte Schuljahr entsprechend dem Antrag derVolkspartei obligatorisch für alle Gemeinden oder! gemäß dem Antrag der Kommission nur fakultativeingeführt werden soll, genügend geklärt hatten,waren vorwiegend polemischer Art. Auch heutewurden wieder die bekannten finanziellen, wirtschaft¬lichen und hygienischen Gründe, sowie der bestehende

Lehrermangel gegen das obligatorische8. Schuljahrvorgebrächt, während es aus volksparteilicher und
sozialdemokratischerSeite als ein im Interesse desVolkes notwendig zu machender Kulturfortschrittbezeichnet wurde. Im Einzelnen ist aus der Debattefolgendes hervorzuheben: Kübel (B. K.) berechneteaus der Einführung des 8. Schuljahres für Stutt¬gart , abgesehen von den Schulbauten, einen jähr¬lichen Mehraufwand von 200000 Mk. und für jedeVolksschule auf dem Lande eine Vermehrung derSchüler um 15°/». Körner (B. K.) bestritt, daßdas 8. Schuljahr eine Volksforderung sei, sonstwürde auch nicht seine zwangsweise Einführunggefordert werden. Löchner (Vp.) berechnet, daßvon den 1117 einklassigen Schulen des Landes966 keinen Pfennig Mehraufwand durch die zwangs¬weise Einführung des 8. Schuljahrs haben würden.Die finanzielle Seite werde überschätzt. Weber (Ztr.)betonte, daß minderwertige Leistungen im Brief¬schreiben nach der Schulentlassungauch dort Vor¬kommen, wo das 8. Schuljahr besteht, und wiesdarauf hin, daß in Eingaben mehrerer Lehrervereinedas obligatorische8. Schuljahr nicht gefordert werde.Schrempf (B. K.) beleuchtete die ganze Debattedamit, daß er die heute vorgebrachten Gedankenalte Bekannte nannte. Nach Annahme eines Schluß¬antrags wurde sodann der volksparteiliche Antragmit 50 gegen 33 Stimmen dieser Partei und der

Sozialdemokratie abgelehnt und der Kommissions¬antrag (fakultative Einführung des 8. Schuljahrs)angenommen . Zu Art. 2 a wurde folgendem An¬trag Weber (Ztr.) zugestimmt: „Es steht den Elternfrei, ihre Kinder, wenn sie gehörig entwickelt sind, zurSchule zu schicken, wenn sie innerhalb von 5 Monatennach dem Aufnahmetermin das 6. Lebensjahr vollen¬den." Schließlich wurde noch die Resolution an¬genommen , worin die Regierung ersucht wird,einen Gesetzentwurf über den weiteren Ausbau derallgemeinen Volksschule vorzulegen, dabei insbesondereauf landwirtschaftliche Ausbildung der männlichenund hauswirtschaftliche Ausbildung der weiblichenJugend , sowie jetzt schon auf Heranbildung geeig-



neter Lehrkräfte Bedacht zu nehmen. Die Beratungdes Art. 3 wird mit der von Art. 12 verbunden
werden. Art. 4 sieht für Eltern und Erzieher Geld¬
strafen  wegen ungerechtfertigter Schulversäum¬
nisse  der Kinder vor. Sie sollen betragen in
leichteren Fällen, besonders bei der ersten Versäum¬
nis , 50 Pfg. , in schwereren Fällen, besonders bei
Wiederholungen innerhalb eines Jahres , 1—20 Mk.
Die Geldstrafen von einer Mark aufwärts können
in Haft bis zu drei Tagen umgewandelt werden.
Der Artikel wurde angenommen, desgleichen mit 43
gegen 39 Stimmen ein Antrag Löchner,  wonach
die Strafbestimmungen gegen Fortbildungs- und
Sonntagsschüler selbst zur Anwendung gebracht
werden können, wenn sie die Schule durch eigene
Schuld versäumen. Ein sozialdemokratischerAntrag
auf Umwandlung der Polizeistrafe in eine Ordnungs¬
strafe und gegen die Zulassung von Haftstrafen
wurde abgelehnt. Es bleibt also bei den vorgesehenen
Geldstrafen: 50 Pfg. bei leichteren, namentlich erst¬
maligen Fällen, 1—20 Mk. Geldstrafe in schweren
Fällen, namentlich bei Wiederholungen innerhalb
eines Jahres . Der folgende Artikel 4a , der von
den Bezirksschulen  handelt , wurde ohne erheb¬
liche Debatte genehmigt und darauf abgebrochen.

Zur Postscheckordnung  wird von amtlicher
Seite mitgeteilt: „In einem Eingesandt wurde
berichtet, daß Anträge von offenen Handelsgesell¬
schaften auf Eröffnung eines Postscheckkontos vom
Postscheckamt mit der Begründung zurückgegeben
werden, der Antrag dürfe nicht von der Firma
ausgehen, sondern müsse mit dem bürgerlichen Namen
irgend eines Gesellschafters unterzeichnet sein, und
auf dessen Namen, nicht auf den der Firma, werde
das Konto geführt, — Diese Mitteilung beruht wohl
auf einem Mißverständnis. Zur Teilnahme am
Postüberweisungs- und Scheckverkehr werden alle
Handelsfirmen zugelassen; das Konto wird auch bei
offenen Handelsgesellschaften auf den Namen der
Firma geführt. Zur Sicherung, daß die Ueber-
weisungs- und Scheckhefte, sowie die Erklärung, wer
zur Ausstellung von Ueberweisungen und Schecks
befugt sein soll, nur an einen zur Vertretung der

Firma berechtigten Teilhaber ausgehängt werden,
hat das Postscheckamt die Sendungen mit solchen
Heften usw. mit dem Vermerk „Einschreiben und
Eigenhändig" zu versehen und in der Adresse den
persönlichen Namen eines Teilhabers anzugeben.
Dieser Umstand scheint das Erwähnte Mißverständnis
veranlaßt zu haben."

Stuttgart,  19 . Dez. Die Handelskammer
Stuttgart  teilt mit: „Einem oft geäußerten Wunsch
entsprechend hat die Kammer einen „Lokalgüter-
taris für Stuttgart (Hauptbahnhos )", aufgestellt
von Stationskassier Fr . Stetter (Stuttgart 1908,
Selbstverlag, gedruckt von Rud. Me eh, Buchdruckerei
in Ellwangen), herausgegeben. Der Tarif enthält
nicht nur die Stückgutfrachtsätze, sondern auch sämt¬
liche Frachtsätze für Eilgut und Wagenladungen,
sowie die Ausnahmetarifsätze für Holz- und Roh¬
stoffe. In einem Anhang sind ferner die allge¬
meinen Tarifvorschriften nebst Güterklassifikation auf¬
geführt. Der Preis des Tarifs beträgt 7 Mk."

Stuttgart , 21. Dez. Der gestrige „goldene"
Sonntag brachte einen außerordentlich starken Ver¬
kehr, der sich besonders auf dem Hauptbahnhof be¬
merkbar machte. In der Königstraße wogte bis in
die späten Nachtstunden eine große Menschenmenge
auf und nieder. Die Geschäftshäuser waren glän¬
zend beleuchtet und es herrschte in ihnen ein reges
Leben und Treiben. Auch auf der Weihnachtsmesse
herrschte ein starker Verkehr.

Stuttgart,  21 . Dez. Die beim hiesigen Land¬
gericht anhängige Anklagesache wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben  nimmt täglich einen
größeren Umfang an. Fast täglich finden Ver¬
haftungen statt. Außer der Hauptbeteiligten befinden
sich jetzt zwölf Mädchen und verheiratete Frauen in
Untersuchungshaft. Ein auswärtiger Fabrikant ist
gleichfalls in die Sache verwickelt.

Besigheim,  21 . Dezbr. An der Straße von
hier nach Kirchheim ist am Samstag der zweite
der beiden Luftballons,  die vormittags in Straß¬
burg aufgestiegen waren, glatt gelandet. Es ent¬
stiegen ihm 4 Herren. Der andere Ballon ist bekannt¬
lich bei Pforzheim niedergegangen.

In Beilstein  O/A . Marbach brannte Sonntag
Nacht von dem Schloßgut des Kommerzienrats
R. Vollmöller das Burggebäude vollständig nieder.
Das Gebäude ist erst vor einigen Jahren gebaut
worden. Brandstiftung wird angenommen.

Gmünd,  21 . Dezbr. Der in die Köhler'sche
Goldschnipfelei-Affäre verwickelte und seiner Zeit
mitverhaftete Josef Arnold  ist am Samstag aus
der Untersuchungshaft, in der er sich seit 4 Wochen
befand, entlassen worden,  nachdem sich seine
Unschuld herausgestellt hat.

Stuttgart.  lLandesProdukteubörse .l (Bericht
vom 21. Dez.) Temperatur und Witterung haben auch in
dieser Berichtsperiode sowohl die Vegetation wie den
Wasserstand günstig beeinflußt. Die Tendenz auf den maß.
gebenden Plätzen des Weltmarkts war trotz der Abnahmeder sichtbaren Vorräte in Nordamerika und Kanada und
trotz der Abnahme der Getreide- und Mehlabladungen nach
Europa weiterhin matt bei abermals etwas ermäßigtenPreisen, wobei indessen nicht ausgeschlossen ist, daß sich in
absehbarer Zeit wieder ein Stimmungswechsel vollzieht.
Was das Getreidegeschäft in Württemberg , welches be-
kanntlich ausschließlich der Bedarfsdeckung dient , betrifft,
so wird dasselbe zurzeit von dem schleppenden Mehlabsatzeinerseits und von dem verminderten Bierkonsum anderseits
nachteilig beeinflußt. — Mehlpreise  per IVO Kilogramm
inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 32 Mk. 50 Psg. bis 33 Mk. 50 Psg .,
Nr. 1 : 3t Mk. 50 Pfg . bis 32 Mk. 50 Pfg., Nr. 2 : 30 Mk.
50 Pfg . bis 31 Mk. 50 Pfg., Nr. 3 : 29 Mk. 50 Pfg . bis
30 Mk. 50 Psg., Nr . 4 : 28 Mk. 50 Psg. bis 27 Mk. 50 Pfg.
Kleie 9 Mk. 50 Pfg . bis 10 Mk. — Pfg. (ohne Sack.)

Briefkasten d . Red.

Oottkrieck I >. - Besten und schönsten Dank für das
feiste Redaktionshäschen diesjährigen Jahrgangs , ebenso für
die so herrlichen Aepfel, die so schön, rotbackig und fein¬schmeckend, wie wir solche überhaupt noch nicht bekommen
haben. Solch ein „Christkindls" kann sich der „Enztäler"gefallen lassen, da möchte er gerne auch so ein dauerndes
Abonnement nehmen. Grüße an das gesegnete Land ! Wirbleiben die Alten!

WM"" HieZrr zweites Blatt. - « U
INV "" Wege» Stoffandrangs mußten mehrere

Artikel für die nächste Nummer zurückgelegt werden,
welche morgig . Donnerstag erscheint.

klmMLhL BLkanntmactzungLM rmS prival - bNZLigen.
Neuenbürg.K . Höeramt Weuenöürg.

Durchschnittliche IahresxrdeitsmLiri-eLn land-ĵ riiällen schnibiir.it
mids-rßmrtschostlichcn Weiter. WIYVM

Die durchschnittlichen Jahresarbeitsverdiensteder land- und
forstwirtschaftlichen Arbeiter sind für den Zeitraum vom 1.
Januar 1909 bis 31. Dezember 1913 festgesetzt worden:

1) für erwachsene männliche Arbeiter auf 680
2) für erwachsene weibliche Arbeiter auf 480
3) für jugendliche männliche Arbeiter auf 450
4) für jugendliche weibliche Arbeiter auf 300
Den 21. Dezember 1908.

Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 19. Dezember 1908

eingetragen:
Die Eheleute Friedrich Eisele , Flaschnermeister und

Elisabethe , geb. Wackenhut  in Birkeufeld haben auf
Grund notariellen Ehevertrags vom 1. Dezember 1908
vereinbart, daß für ihre im Jahr 1898 in Birkenfeld ge-
fchlofsene Ehe das Güterrecht der Gütertrennung Platz
greifen solle.

Den 21. Dezember 1908. Oberamtsrichter
Doderer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 21. Dezember 1908

bei den Eheleuten' Wilhelm Grüner , Schreinermeister und
Karoline Fanny , geb. Rotfuß  in Kullenmühle, Gemeinde
Herrenalb eingetragen:

Die Ehefrau hat im Konkurs ihres Ehemannes die
weiblichen Freiheiten angerufen, die bisher zwischen den
Ehegatten bestehende landrechtliche Errungenschaftsgesell¬
schaft hat damit aufgehört. Mit notariellem Vertrag vom
26. Oktober 1908 haben die Eheleute Gütertrennung nach
Maßgabe der 1426/31 B.G.B. vereinbart. Die Rechts¬
vermutung des Z 1429 B.G.B. soll, soweit das Stamm¬
vermögen der Ehefrau in Frage steht, ausgeschlossen fein,
ebenso ist jedes Verwaltungs- und Nutznießungsrecht des
Ehemanns am gegenwärtigenund zukünftigen Vermögen
der Ehefrau ausgeschlossen.

Neuenbürg, den 22. Dezember 1908.
Oberamtsrichter Doderer.

holländischen Cacao
in V», Vi u. Vr-Psd. Paketen
zu Weihnachtsgeschenken paffend,
empfiehlt

R. Hagmayer.
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Neuenbürg.

Dekanntumchimg
des Ergebnisses der Bürgeransschutzwahl.

Nach dem Ergebnis der am 21. Dezember 1908 vorge¬
nommenen Wahl sind zu Mitgliedern des Bürgerausschussesgewählt auf 4 Jahre die Herren:

1)  Hagmayer , Rudolf , Bäckermeistermit 182 Stimmen,
2) Bogt , Franz , Magazinier mit 154 Stimmen,
3) Frautz , Christian , Sensenschmied mit 134 Stimmen,
4) Hartman « , Christian , Schlosser mit 126 Stimmen,
5)  Bleyer , August , Fabrikant mit 122 Stimmen,
6) Lutz» Martin , Kaufmann mit 121 Stimmen.
Den 21. Dezember 1908.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Neuenbürg.
Da sich die Verfehlungen gegen die Bestimmungen der hiesigen

Wochenmarkt-Ordnung
mehren, wird der Inhalt derselben wiederholt zur Nachachtungbekannt gemacht:

1) Jedes Stück Butter , welches auf dem Wochenmarkt
zum Verkauf gestellt wird, muß ein bestimmtes abge¬
rundetes Gewicht, mindestens von 250 A (— Vs Pfund)
haben. Stücke, die bei einer polizeilichen Nachwiegung
zu leicht befunden werden, werden durch Zerkleinern
kenntlich gemacht.

2) Alle Lebensmittel (namentlich Milch), welche auf den
Markt gebracht werden, dürfen weder verfälscht, noch
verdorben sein.

Entsteht hierüber ein begründeter Verdacht, so können die
Lebensmittel zur sofortigen Untersuchung durch einen Sachver¬
ständigen in Beschlag genommen werden. Bestätigt sich der Ver¬
dacht, so unterliegen solche Waren der Konfiskation.

Im entgegengesetzten Falle werden die Waren dem Eigen¬
tümer zurückgegeben, ohne daß diesem ein Anspruch auf Ent¬
schädigung zusteht.

Wer die Bestimmungen der Marktordnung Übertritt, wird
nach Z 149 Z. 6 der Reichsgewerbeordnung mit Geldbuße bis
zu 30 ^ oder mit Hast bis zu 8 Tagen bestraft.

Den 19. Dezbr. 1908. Stadtschultheitzeuamt.
Stirn.



Loffenau.

KoLz -Werkcruf.
Am Dienstag den 29 . Dezember - s . Js.

vormittags S Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufftreichzum Verkauf:

260 tannene und forchene Stämme mit 6,03 Fm. I. Kl.,3,86 Fm. II. Kl., 0,90 Fm. III. Kl., 6,47 Fm.IV. Kl., 40,65 Fm. V. Kl. und 52,06 Fm. VI. Kl.,13 buchene Stämme mit 0,85 Fm. II. Kl., 1,33 Fm.III. Kl., 4,32 Fm. IV. Kl. und 0,66 Fm. V. Kl.Sägholz: 9 Stück Tannen mit 8,68 Fm,, 7 St . Forchenmit 6,10 Fm.,
70 Baustangen mit 8,97 Fm. IV. Klaffe,2 Gerüststangen II. Kl., 122 dto. III. Kl., 143 dto.IV. Klaffe,
8 HopfenstangenI. Kl., 68 dto. II. Kl., 405 dto.III. Klasse,

354 Reisstangen II. Kl., 893 dto. 111. Kl., 1585 dto.IV. Kl.. 1668 dto. V. Kl.
88 Rm. buchene Scheiter II. Kl.

Auszüge durch die Gemeindeforstverwaltung.
Gemeinderat.

Calmbach.

Minis zur MrgklwWWhl!
Leider ist es uns nicht gelungen, Hrn. ^für dessen bisherige opferwillige Tätigkeit wir unseren tiefge¬fühltesten Dank aussprechen, einen Sitz auf dem hiesigen Rat¬haus zu verschaffen.

Vielleicht das nächste Mal ! ? ?
Derschiedene trauernde Wähler.

AlleMIchM Geborenen
von hier und Umgebung werden mit ihren Angehörigen zueinem gemütlichen Zusammensein auf

Sonntag den 27. ds. WLs nachmittags
ins Hotel Bellevue herzlich eingeladen. Auchnicht 1858ersind freundlichst eingeladen.

Mehrere 1858 er.

Man verwende

Vfnv . tLnkiri d eine schneeförmige Feinsoda von hervor-L »SVUa , ragender Güte.
ist besser und sparsamer als Crystall-Sodq, abernicht oder nur wenig teurer.
" "ch*' ^ Wäsche schneeweiß, nicht gelb und

frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
Vletzlr - Anita tann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsen»* früchten und zum Bad- und Waschwasser ver¬wendet werden.

'st offen und in Paketen ä 1 Kilo in den ein-^ schlägigen Geschäften zu haben.
Fabrikant: v »rl tAsntnvr in Oöpptugeu.

Mehl , 1 Päckchen vr . Oetker ' s Backpulver . —Zubereitung:  Butter und Mehl (letzteres mit demBackpulver gemischt) , knetet man zu einem Teig.Dann gibt man den Zucker und die Eier hinzu undverarbeitet alles zu einer Masse, welche sich gut aus-rollen läßt . Den messerrückendick ausgerollten Teigsticht man mit kleinen Blechsormen aus und backt aufeinem gebutterten Blech knusperig. In Blechdoseausbewahre« !
Ein vorzügliches Rezept für Honigplätzchen findetman in vr . Oetker ' s Rezeptbuch v , welches in allenGeschäften, welche Or. Oetker's Backpulver führen, gratiszu haben ist.

Schwann.
Am Stephansfeiertag

nachmittags
findet bei Unterzeichnetem

große
Hiindkbörse

mit Glückshafen
statt, wozu höflichst einladet

Enge « Schwarz z. Krone.

Zum Eintritt am 1. Januar
oder auch später ein fleißiges

Mädchen,
nicht unter 17 bis 18 Jahren,
nachHeilbrounin gutes Haus
gesucht . Näheres zu erfragenin der Geschäftsstelle ds. Bl.

6dr. 8od.il
LauuiitsriisdMsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel.

gew. Ziegel u. Schindet«,
I » Kortlandsemsnt
vom württ. Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Zement-. Steinzeng- n.

Wandplatten,
Kalksteine

in allen Sorten und
Kaminsteivs.
Schwemmsteine

und selbstgefertigtr
Schlacken- n. Gipssteine.
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Kacksteineund
Matts «.
Steiu ;eugrohren! .i« ---*
CsmentrShren j «me»,
gemäht. Schwarzkald

in Säcken,
Cardotinsnm.
Dachpappe«.

Bei Wagrnladnugeu ent¬
sprechend billiger.

OerMliW-verlM
kiMir«
Hsnaover
KönixstrsI!» S2

virä sllen lleutsckeu

llniMeleil.
rellunU-m
Mkliklkleil-
veklerein

kostenlos uns poriokrei ru-

MlUM«
UlMtllHIEIIIl

Lelleaprei» iür Stelleoxesuclie
U I-t.

SeruNpreis äurck äie Port
10 Pt . moo»tlt «li

Vater Ureurdeaä von cler Oe-
»cklkt»,teile SPt. äie Kummer

p»»d»au » M»r »» »»»it

Dobel , den 22. Dezember 1908.
L ' oäSS - ^ . QSSiAS.
Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir allenVerwandten, Freunden und Bekannten die für unsso traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigenägefallen hat, unseren treubesorgten Gatten,

Vater und Schwiegervater

Kirchenpfleger,
heute mittag um 1 Uhr nach längerem schwerem Leidenim Alter von 66 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
die Gattin: Elisabeths Kott, geb. Schaible.

Im Namen der Kinder:
Ernst Kott. Kaufmann, Wien.
Karl Kott undKrrta Kott. geb. Grünmger,

Stuttgart.
Wilhelm Kott.
Weerdigung Ineitag nachmittag Ahn.

Bom 28 . Dezember ab
werden die

AnLehen -Iinse
ansbezahlt.

Gewerbebank Uenenbnrg
e. G . m . « . H.

Kinder-Bettstellen
in einfach bis feinster Ausführung von 8 .— an, sowie

Kinderbett-Matratze« hiezu.
WM - M, Mer-

Pme«- Kinder.
m großer Auswahl »rv- g »«

Kindertische,
Kinderstühle

Kinderstnhle!>»»Hoch-und Niederste»««
Kmdttschmkeln, KindnschuhMrtkli,

Tumap-arte, SchnlMM«. -Taschen,
Damser Schlitten elc. etk.

empfiehlt zu billigen Preise«

VTilk . Sross,
Bahnhofstraße 3.



: : » in rnoclernSn :: »

' ' -Lirlen
empüebld 6ie

kuekäl'uolrel'ei

G

Hsvi .S » .?sÄ .r8.

o O o Lestellun^en werden mö§ Iicb8i bulä erbeten . OVO

HilitLr-Verkiii kleneiidürß.
Am Stephansfeiertag den 2«. - s. Mts.

findet im
LM Gasthof zum „Karen"

erer
verbunden mit

Konzert, Gnden-Uerlosnng und Tanz
statt, wozu die Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gönner
des Vereins freundlich eingeladen werden.

-Anfang abends 7 Uhr . -
Kirrtritt für WicHtrnitgLieder 60 'Ufg.

XL. Freiwillige Gaben werden dankend entgegen»
genommen durch Frau Bnrghard und Kassier Frantz.

Gcwcrbctmnk Neuenbürg
Wir nehmen

e. G. m. « . H.

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage ab mit 4 /̂» verzinst werden, von
Nichtmitgliedern wie von Mitgliedern an.

Auf unsere neu eingerichtete

Sparkasse,
in welcher Einlagen von 10.— ab angenommen und vom
1. Januar 1909 ab ebenfalls mit 4 °/» vom Tage der Einlage
cd verzinst werden, machen wir hiemit besonders aufmerksam.

Formulare
zu

Rapiat- und Stener-
abrechnungsbüchem

Gitet u . Anhang

Neuenbürg.

Gasthaus zum „Anker ".
In meinem geräumigen Saale findet am
Stephansseiertag den 26. Dez. d. I.

Tanz -Unterhaltung
statt. Für reine Weine und gute Speisen ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein

Ferd . Stengele ;.

für Ausmärker

srrrrr. Stenerbrrchs-
taveUen etc.

empfiehlt die
Buchdruckern ds. Bl.

8 vN n » i».

-Am Ktepharrsfeiertag-
findet bei Unterzeichnetem

Tanz -Unterhaltung
bei gutbefetzter Musikkapelle statt, wozu höflichst einladet

Ldr. Vsgnsrr. Oedseo.

Schwann.
Bee Unterzeichnetem findet am

, . Stephaustag
bei gutbefetzter Militärkapelle

Vallr-HlllerkalllliLg
statt, wozu höflichst einladet

W"rZ» 88 2. 'UrLläkorv.

8 vN ^ » i» » .

zM" Am Stephanustag'Wg
findet in meinem neuen großen Saal

Tanz-Unterhaltung
bei gutbefetzter Kapelle statt, wozu freundlichst einladet

Llläv. Lläingerr. Sü-sed.

werden wegen Aufgabe
des Artikels

zu jedem Preise
abgegeben.

I HVolL
Pforzheim,

Zerrennerstraße 3.
XieclsrlaZen:

kkdrLlrvLiiL: ^ utou Ueiueu,
^uton Ilkiuku XaekfolKer,

8 «I»«iiLl»vrK : l îistlrivli Nönok.

bester Qualität, das Liter zu 45^

Kanzleitinte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertinte

in verschiedenen Füllungen,

Tinten - Unlner
zur Bereitung von 1 Liter tief-

^ _ schwarzer Kanzleitinte, 1 Pack
statt. Für reine Weine und gute Speisen ist bestens gesorgtI 50 u. 70 empfiehlt
und ladet zu zahlreichem Besuch höflichst ein O . As « « !».

Ludwig Fantlz z. kawm . >uuxuxvxxuxx

Kelbreunach.
Auf Stephansfeiertag den 26. Dezemberd. I.

findet in meinem Hause Gasthaus z. „Lamm"

Tan ; Musik

Touristen- und Jagd-Hemden.

s Herren-Weste» 6t
mit und ohne Aermel,

»ow

Unterjacken « nd Hosen» es
esE

O Herren-Hemden N
6t

Auswahl ohne Konkurrenz am Platze,
empfiehlt

ULItnvr- es
tsZ

Leovoldstr. 3a. Pforzheim . Leopoldstr. 3«.

Touristen- und Jagd-Strümpfe.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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